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(54) Bezeichnung: Tragsystem für die Stabilisierung von mindestens einem Mast

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Tragsys-
tem für die Stabilisierung von mindestens einem Mast (1),
bestehend aus dem Mast (1) mit einer Längsmittelachse
(m), der mit einem Fußgelenk (D) über ein Punktfundament
mit einem tragfähigen Baugrund (21) verbunden ist und aus
geraden, dehnsteifen Spanngliedern (2), die über Knoten-
punkte (C) mit dem oberen Teil des Masts (1) und mit hori-
zontal von dem Mast (1) beabstandeten Ankerpunkten (A,
B) in dem Baugrund (21) verankert sind. Das Tragsystem
ist dazu ausgebildet ein Energiesystem (3) in einem verti-
kalen Abstand zu dem Baugrund (21) zu halten und verti-
kale und horizontale Lasten aus dem Energiesystem (3) in
den Baugrund (21) abzuleiten, wobei das Tragsystem min-
destens eine Systemebene (15) aufweist. Erfindungsgemäß
ist die Systemebene (15) durch zwei zueinander parallele
Systemachsen (g, g'), die jeweils einen Schnittpunkt mit der
Längsmittelachse (m) eines Masts (1) haben, definiert. Da-
bei weist die untere Systemachse (g) einen Schnittpunkt mit
dem Fußgelenk (D) des Masts (1) auf, während die obere
Systemachse (g') mit einem vertikalen Abstand zu der un-
teren Systemachse (g) als Strecke zwischen zwei einander
gegenüber liegenden Ankerpunkten (A, B) verläuft, sodass
für die Ableitung horizontaler Lasten durch die Spannglieder
(2) zwischen den und quer zu den Systemachsen (g, g') ein
vertikaler Hebelarm (f) gebildet wird.
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